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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8330303 
 
Gebietsname: Unterer Halblech 
 

Größe: 130 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 

 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3220 Alpine Flüsse mit krautiger Ufervegetation 

3230 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Myricaria germanica 

3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix elaeagnos 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(*besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1163 Cottus gobio Groppe 

1105 Hucho Hucho Huchen 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des wasserbaulich gering beeinflussten Durchbruchstals mit naturnahen 
gewässerbegleitenden Erlen-Eschen-Auenwäldern, edellaubholzreichen Hangmischwäldern und 
ausreichend ungestörten Brennen sowie der Fließ- und Umlagerungsdynamik mit Geschiebezufuhr, 
als zusammenhängender, wenig zerschnittener, störungsarmer naturnaher Lebensraumkomplex und 
Teil der Biotopachse Lechtal zwischen Alpenraum und Schwäbischer Alb. Erhalt der 
Lebensraumfunktionen für die lebensraumtypischen Arten, wie z. B. Alpenschwemmlinge, Vögel, 
Laufkäfer und Heuschrecken. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Halblechs als Alpiner Fluss mit krautiger Ufervegetation, 
Alpiner Fluss mit Ufergehölzen von Myricaria germanica und als Alpiner Fluss mit 
Ufergehölzen von Salix elaeagnos mit der ihn prägenden oligotrophen Wasserqualität, 
Fließdynamik mit Geschiebeumlagerung sowie Durchgängigkeit für Gewässerorganismen und 
unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. 
Erhalt des Offenlandcharakters und der sie prägenden lebensraumtypischen Nährstoffarmut 
sowie des Kontakts zu Nachbarlebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereiche. Erhalt des charakteristischen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts. 

4. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ggf. Wiederherstellung der offenen, 
besonnten und nährstoffarmen Standorte. Erhalt von durch Trittbelastung und intensive 
Freizeitnutzung nicht beeinträchtigten Bereichen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten und Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) mit 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten. Erhalt des charakteristischen Wasserhaushalts. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
klaren, unverbauten Fließgewässerabschnitte mit reich strukturiertem Gewässerbett, 
insbesondere kiesigem Sohlsubstrat, welches locker, unverschlammt und gut durchströmt ist. 
Erhalt der Durchgängigkeit des Gewässers und Gewährleistung der natürlichen Fließdynamik. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Huchens. Erhalt der sauerstoffreichen 
Gewässerabschnitte mit gut durchströmten Kiesrücken und Kiesbänken als Laichhabitate im reich 
strukturierten Gewässerbett, deren Interstitial locker, unverschlammt und gut durchströmt ist. 
Wiederherstellung der durchgängigen Anbindung von Nebengewässern in der Au sowie Erhalt 
der naturnahen Fischbiozönose als Nahrungsgrundlage durch Wanderhilfen. 

 


